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Deutsch
Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für
Elektrowerkzeuge

WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen

und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerk-
zeug versehen ist. Versäumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweise und nachfolgenden Anweisungen können
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzleitung) und auf akkubetriebene Elek-
trowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit
u Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-

leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

u Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare
Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dämpfe entzünden können.

u Halten Sie Kinder und andere Personen während der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
können Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

Elektrische Sicherheit
u Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in

die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Wei-
se verändert werden. Verwenden Sie keine Adapter-
stecker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveränderte Stecker und passende Steckdo-
sen verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflä-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kühl-
schränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

u Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um
das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um
den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie
die Anschlussleitung fern von Hitze, Öl, scharfen Kan-
ten oder sich bewegenden Teilen. Beschädigte oder
verwickelte Anschlussleitungen erhöhen das Risiko eines
elektrischen Schlages.

u Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch
für den Außenbereich geeignet sind. Die Anwendung
einer für den Außenbereich geeigneten Verlängerungslei-
tung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen
u Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,

und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

u Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzaus-
rüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

u Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung
und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Un-
fällen führen.

u Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.

u Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

u Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Klei-
dung fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Klei-
dung, Schmuck oder lange Haare können von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

u Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, sind diese anzuschließen und
richtig zu verwenden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub verringern.

u Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und set-
zen Sie sich nicht über die Sicherheitsregeln für Elek-
trowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem
Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen führen.
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Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
u Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden

Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerk-
zeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

u Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert
werden.

u Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Ge-
räteeinstellungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile
wechseln oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeuges.

u Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine
Personen das Elektrowerkzeug benutzen, die mit die-
sem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

u Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Tei-
le gebrochen oder so beschädigt sind, dass die Funkti-
on des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes re-
parieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

u Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.

u Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen
und die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

u Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber und
frei von Öl und Fett. Rutschige Griffe und Griffflächen er-
lauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Service
u Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Hämmer
Sicherheitshinweise für alle Arbeiten
u Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm kann

Gehörverlust bewirken.
u Benutzen Sie Zusatzgriffe, wenn diese mit dem

Elektrowerkzeug mitgeliefert werden. Der Verlust der
Kontrolle kann zu Verletzungen führen.

u Halten Sie das Elektrowerkzeug an den isolierten
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen
das Bohrwerkzeug oder die Schrauben verborgene
Stromleitungen oder das eigene Netzkabel treffen
können. Der Kontakt mit einer spannungsführenden Lei-
tung kann auch metallene Geräteteile unter Spannung
setzen und zu einem elektrischen Schlag führen.

Sicherheitshinweise bei Verwendung langer Bohrer mit
Bohrhämmern
u Beginnen Sie den Bohrvorgang immer mit niedriger

Drehzahl und während das Bohrwerkzeug Kontakt mit
dem Werkstück hat. Bei höheren Drehzahlen kann sich
der Bohrer leicht verbiegen, wenn er sich ohne Kontakt
mit dem Werkstück frei drehen kann, und zu Verletzungen
führen.

u Üben Sie keinen übermäßigen Druck und nur in Längs-
richtung zum Bohrwerkzeug aus. Bohrer können sich
verbiegen und dadurch brechen oder zu einem Verlust
der Kontrolle und zu Verletzungen führen.

Zusätzliche Sicherheitshinweise
u Schalten Sie das Elektrowerkzeug sofort aus, wenn

das Einsatzwerkzeug blockiert. Seien Sie auf hohe Re-
aktionsmomente gefasst, die einen Rückschlag verur-
sachen. Das Einsatzwerkzeug blockiert, wenn das
Elektrowerkzeug überlastet wird oder es im zu bearbei-
tenden Werkstück verkantet.

u Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene
Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie
die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt
mit Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem
Schlag führen. Beschädigung einer Gasleitung kann zur
Explosion führen. Eindringen in eine Wasserleitung verur-
sacht Sachbeschädigung oder kann einen elektrischen
Schlag verursachen.

u Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum Stillstand
gekommen ist, bevor Sie es ablegen. Das Einsatzwerk-
zeug kann sich verhaken und zum Verlust der Kontrolle
über das Elektrowerkzeug führen.

u Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spannvorrichtungen
oder Schraubstock festgehaltenes Werkstück ist sicherer
gehalten als mit Ihrer Hand.

u Berühren Sie kurz nach dem Betrieb keine Einsatz-
werkzeuge oder angrenzenden Gehäuseteile. Diese
können beim Betrieb sehr heiß werden und Verbrennun-
gen verursachen.

u Das Einsatzwerkzeug kann beim Bohren blockieren.
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und halten Sie
das Elektrowerkzeug mit beiden Händen fest. Sie kön-
nen sonst die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

u Seien Sie vorsichtig bei Abbrucharbeiten mit dem
Meißel. Herabfallende Bruchstücke des Abbruchmateri-
als können umstehende Personen oder Sie selber verlet-
zen.
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Produkt- und
Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
können elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Hammerbohren in
Beton, Ziegel und Gestein sowie für leichte Meißelarbeiten.
Es ist ebenso geeignet zum Bohren ohne Schlag in Holz, Me-
tall, Keramik und Kunststoff. Elektrowerkzeuge mit elektroni-
scher Regelung und Rechts-/Linkslauf sind auch geeignet
zum Schrauben.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeugs auf der Grafik-
seite.
(1) Schnellspann-Wechselbohrfutter (GBH 2-28 F)
(2) SDS plus-Wechselbohrfutter (GBH 2-28 F)
(3) Werkzeugaufnahme SDS plus

(4) Staubschutzkappe
(5) Verriegelungshülse
(6) Wechselbohrfutter-Verriegelungsring

(GBH 2-28 F)
(7) Drehrichtungsumschalter
(8) Feststelltaste für Ein-/Ausschalter
(9) Ein-/Ausschalter
(10) Entriegelungstaste für Schlag-/Drehstopp-Schal-

ter
(11) Schlag-/Drehstopp-Schalter
(12) Taste für Tiefenanschlageinstellung
(13) Zusatzgriff (isolierte Grifffläche)
(14) Tiefenanschlag
(15) Handgriff (isolierte Grifffläche)
(16) Kennrillen
(17) Bohrfutteraufnahme (GBH 2-28 F)
(18) Vordere Hülse des Schnellspann-Wechselbohrfut-

ters (GBH 2-28 F)
(19) Haltering des Schnellspann-Wechselbohrfutters

(GBH 2-28 F)
(20) Staubabsaugung GDE 16 Plusa)

(21) Staubauffangkappea)

(22) Universalhalter mit SDS plus-Aufnahmeschafta)

a) Dieses Zubehör gehört nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten

Bohrhammer GBH 2-28 GBH 2-28 GBH 2-28 F GBH 2-28 F
Sachnummer 3 611 B67 5.. 3 611 B67 55. 

3 611 B67 5B.
3 611 B67 6.. 3 611 B67 6B. 

3 611 B67 65.
Drehzahlsteuerung ● ● ● ●
Rechts-/Linkslauf ● ● ● ●
Wechselbohrfutter − − ● ●
Nennaufnahmeleistung W 880 850 880 850
Schlagzahl min-1 0–4000 0–4000 0–4000 0–4000
Nenndrehzahl min-1 0–1300 0–1300 0–1300 0–1300
Werkzeugaufnahme SDS plus SDS plus SDS plus SDS plus
Durchmesser Spindelhals mm 50 50 50 50
max. Bohrdurchmesser
– Beton mm 28 28 28 28
– Mauerwerk (mit Hohlbohr-

krone)
mm 68 68 68 68

– Stahl mm 13 13 13 13
– Holz mm 30 30 30 30
GewichtA) kg 3,0 3,0 3,1 3,1

1 609 92A 9AK | (04.02.2026) Bosch Power Tools
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Bohrhammer GBH 2-28 GBH 2-28 GBH 2-28 F GBH 2-28 F
Schutzklasse  / II  / II  / II  / II
A) Mit Zusatzgriff (13), ohne Netzanschlussleitung

Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abweichenden Spannungen und in länderspezifischen Ausführungen können diese
Angaben variieren.
Werte können je nach Produkt variieren und Anwendungs- sowie Umweltbedingungen unterliegen. Weitere Informationen unter
www.bosch-professional.com/wac.

Geräusch-/Vibrationsinformation
Geräuschemissionswerte ermittelt entsprechend
EN 62841-2-6.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 92 dB(A); Schallleis-
tungspegel 100 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!
Schwingungswerte ah (kontinuierliche Vibrationen), pF (wie-
derholte Stoßvibrationen) und Unsicherheit K ermittelt ent-
sprechend EN 62841-2-6:
GBH 2-28:
Hammerbohren in Beton: ah, HD = 11,0 m/s2 (K = 1,5 m/s2),
pF, HD = 443 m/s2 (K = 5 m/s2)
Meißeln: ah, CHeq = 8,1 m/s2 (K = 1,5 m/s2), pF, CHeq = 322 m/s2

(K = 27 m/s2)
GBH 2-28 F:
Hammerbohren in Beton: ah, HD = 9,8 m/s2 (K = 1,5 m/s2),
pF, HD = 422 m/s2 (K = 43 m/s2)
Meißeln: ah, CHeq = 7,6 m/s2 (K = 1,5 m/s2), pF, CHeq = 483 m/s2

(K = 41 m/s2)
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel
und der Geräuschemissionswert sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und können für
den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwen-
det werden. Sie eignen sich auch für eine vorläufige Ein-
schätzung der Schwingungs- und Geräuschemission.
Der angegebene Schwingungspegel und der Geräuschemis-
sionswert repräsentieren die hauptsächlichen Anwendungen
des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug
für andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerk-
zeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt wird, können
der Schwingungspegel und der Geräuschemissionswert ab-
weichen. Dies kann die Schwingungs- und Geräusch-
emission über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhö-
hen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs- und Ge-
räuschemissionen sollten auch die Zeiten berücksichtigt
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft,
aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwin-
gungs- und Geräuschemissionen über den gesamten Arbeits-
zeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz-
werkzeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe.

Montage
u Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den

Netzstecker aus der Steckdose.

Zusatzgriff
u Verwenden Sie Ihr Elektrowerkzeug nur mit dem Zu-

satzgriff (13).
u Achten Sie darauf, dass der Zusatzgriff immer fest an-

gezogen ist. Sie können beim Arbeiten sonst die Kontrol-
le über ihr Elektrowerkzeug verlieren.

Zusatzgriff schwenken (siehe Bild A)
Sie können den Zusatzgriff (13) beliebig schwenken, um ei-
ne sichere und ermüdungsarme Arbeitshaltung zu erreichen.
– Drehen Sie das untere Griffstück des Zusatzgriffs (13)

entgegen dem Uhrzeigersinn und schwenken Sie den Zu-
satzgriff (13) in die gewünschte Position. Danach drehen
Sie das untere Griffstück des Zusatzgriffs (13) im Uhrzei-
gersinn wieder fest.
Achten Sie darauf, dass das Spannband des Zusatzgriffs
in der dafür vorgesehenen Nut am Gehäuse liegt.

Bohrfutter und Werkzeuge auswählen
Zum Hammerbohren und Meißeln benötigen Sie SDS plus-
Werkzeuge, die in das SDS plus-Bohrfutter eingesetzt wer-
den.
Zum Bohren ohne Schlag in Holz, Metall, Keramik und Kunst-
stoff sowie zum Schrauben werden Werkzeuge ohne
SDS plus (z. B. Bohrer mit zylindrischem Schaft) verwendet.
Für diese Werkzeuge benötigen Sie ein Schnellspannbohr-
futter.

Bohrfutter wechseln
Wechselbohrfutter entnehmen/einsetzen

GBH 2-28 F:
Wechselbohrfutter entnehmen (siehe Bild B)
– Ziehen Sie den Wechselbohrfutter-Verriegelungsring (6)

nach hinten, halten Sie ihn in dieser Position fest und zie-
hen Sie das SDS plus-Wechselbohrfutter (2) bzw. das
Schnellspann-Wechselbohrfutter (1) nach vorn ab.

– Schützen Sie das Wechselbohrfutter nach dem Abneh-
men vor Verschmutzung.

Wechselbohrfutter einsetzen (siehe Bild C)
u Verwenden Sie nur modellspezifische Originalausstat-

tung und achten Sie dabei auf die Anzahl der Kennril-
len (16). Es sind nur Wechselbohrfutter mit zwei oder
drei Kennrillen zulässig. Wird ein für dieses Elektro-
werkzeug nicht geeignetes Wechselbohrfutter verwendet,

Bosch Power Tools 1 609 92A 9AK | (04.02.2026)
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kann das Einsatzwerkzeug während des Betriebs haraus-
fallen.

– Reinigen Sie das Wechselbohrfutter vor dem Einsetzen
und fetten Sie das Einsteckende leicht ein.

– Umgreifen Sie das SDS plus-Wechselbohrfutter (2) bzw.
das Schnellspann-Wechselbohrfutter (1) mit der ganzen
Hand. Schieben Sie das Wechselbohrfutter drehend auf
die Bohrfutteraufnahme (17), bis Sie ein deutliches Ein-
rastgeräusch hören.

– Das Wechselbohrfutter verriegelt sich selbsttätig. Über-
prüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Wechsel-
bohrfutter.

Werkzeugwechsel
Die Staubschutzkappe (4) verhindert weitgehend das Ein-
dringen von Bohrstaub in die Werkzeugaufnahme während
des Betriebes. Achten Sie beim Einsetzen des Werkzeuges
darauf, dass die Staubschutzkappe (4) nicht beschädigt
wird.
u Eine beschädigte Staubschutzkappe ist sofort zu er-

setzen. Es wird empfohlen, dies von einem Kunden-
dienst vornehmen zu lassen.

Werkzeugwechsel SDS plus
SDS plus-Einsatzwerkzeug einsetzen (siehe Bild D)
Mit dem SDS plus-Bohrfutter  können Sie das Einsatzwerk-
zeug einfach und bequem ohne Verwendung zusätzlicher
Werkzeuge wechseln.
– GBH 2-28 F: Setzen Sie das SDS plus-Wechselbohrfutter

(2) ein.
– Reinigen Sie das Einsteckende des Einsatzwerkzeuges

und fetten Sie es leicht ein.
– Setzen Sie das Einsatzwerkzeug drehend in die Werk-

zeugaufnahme ein, bis es selbsttätig verriegelt wird.
– Überprüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Werk-

zeug.
Das SDS plus-Einsatzwerkzeug ist systembedingt frei be-
weglich. Dadurch entsteht beim Leerlauf eine Rundlaufab-
weichung. Dies hat keine Auswirkungen auf die Genauigkeit
des Bohrlochs, da sich der Bohrer beim Bohren selbst zen-
triert.
SDS plus-Einsatzwerkzeug entnehmen (siehe Bild E)
– Schieben Sie die Verriegelungshülse (5) nach hinten und

entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug.

Werkzeugwechsel Schnellspann-Wechselbohrfutter

GBH 2-28 F:
Einsatzwerkzeug einsetzen (siehe Bild F)
Hinweis: Verwenden Sie Werkzeuge ohne SDS plus nicht
zum Hammerbohren oder Meißeln! Werkzeuge ohne
SDS plus und ihr Bohrfutter werden beim Hammerbohren
und Meißeln beschädigt.
– Setzen Sie das Schnellspann-Wechselbohrfutter (1) ein.
– Halten Sie den Haltering (19) des Schnellspann-Wechsel-

bohrfutters fest. Öffnen Sie die Werkzeugaufnahme
durch Drehen der vorderen Hülse (18) so weit, bis das
Werkzeug eingesetzt werden kann. Halten Sie den Halte-

ring (19) fest und drehen Sie die vordere Hülse (18) kräf-
tig in Pfeilrichtung, bis deutliche Ratschengeräusche zu
hören sind.

– Prüfen Sie den festen Sitz durch Ziehen am Werkzeug.
Hinweis: Wurde die Werkzeugaufnahme bis zum Anschlag
geöffnet, kann beim Zudrehen der Werkzeugaufnahme ein
Ratschengeräusch zu hören sein und die Werkzeugaufnahme
schließt sich nicht.
Drehen Sie in diesem Fall die vordere Hülse (18) einmal ent-
gegen der Pfeilrichtung. Danach kann die Werkzeugaufnah-
me geschlossen werden.
– Drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-Schalter (11) in die

Position „Bohren“.
Einsatzwerkzeug entnehmen (siehe Bild G)
– Halten Sie den Haltering (19) des Schnellspann-Wechsel-

bohrfutters fest. Öffnen Sie die Werkzeugaufnahme
durch Drehen der vorderen Hülse (18) in Pfeilrichtung,
bis das Werkzeug entnommen werden kann.

Staubreduktion
Vermeiden Sie das Bohren ohne staubreduzierende Maßnah-
men. Das Elektrowerkzeug kann je nach Einsatzzweck mit
staubreduzierendem Zubehör zusammen mit einem Sauger
kombiniert werden.
Verwenden Sie grundsätzlich einen geeigneten Atemschutz.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu
bearbeitenden Materialien.
u Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz.

Stäube können sich leicht entzünden.
Anforderungen an den Sauger
Empfohlener Nenndurchmesser
Schlauch

mm 35

Erforderlicher UnterdruckA) mbar
hPa

≥ 230
≥ 230

Erforderliche DurchflussmengeA) l/s
m³/h

≥ 36
≥ 129,6

Empfohlene Filtereffizienz Staubklasse MB)

A) Leistungswert am Saugeranschluss des Elektrowerkzeugs
B) Entsprechend IEC/EN 60335-2-69

Beachten Sie die Anleitung zum Sauger. Unterbrechen Sie
die Arbeit bei nachlassender Saugleistung und beseitigen
Sie die Ursache.

Staubabsaugung mit GDE 16 Plus (Zubehör)
(siehe Bild H)
Für die Staugabsaugung wird ein GDE 16 Plus (20) benötigt.
Der Staubsauger muss für den zu bearbeitenden Werkstoff
geeignet sein.
Verwenden Sie beim Absaugen von besonders gesundheits-
gefährdenden, krebserzeugenden oder trockenen Stäuben
einen Spezialsauger.

Staubabsaugung mit GDE 18V-26 D (Zubehör)
Für die Staugabsaugung wird die Absaugvorrichtung GDE
18V-26 D benötigt.
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Beachten Sie bei der Verwendung der GDE 18V-26 D die
Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch in der zuge-
hörigen Betriebsanleitung.

Staubauffangkappe (Zubehör) (siehe Bild I)
Zum einfachen Auffangen von Staub ohne Absaugung wird
eine Staubauffangkappe (21) benötigt.

Betrieb
Inbetriebnahme
u Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der

Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typschild
des Elektrowerkzeuges übereinstimmen.

Betriebsart einstellen
Mit dem Schlag-/Drehstopp-Schalter (11) wählen Sie die
Betriebsart des Elektrowerkzeugs.
– Drücken Sie zum Wechsel der Betriebsart die Entriege-

lungstaste (10) und drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-
Schalter (11) in die gewünschte Position, bis er hörbar
einrastet.

Hinweis: Ändern Sie die Betriebsart nur bei ausgeschalte-
tem Elektrowerkzeug! Das Elektrowerkzeug kann sonst be-
schädigt werden.

Position zum Hammerbohren in Beton oder
Stein

Position zum Bohren ohne Schlag in Holz, Me-
tall, Keramik und Kunststoff sowie zum Schrau-
ben

Position Vario-Lock zum Verstellen der Meißel-
position
In dieser Position rastet der Schlag-/Dreh-
stopp-Schalter (11) nicht ein.
Position zum Meißeln

Drehrichtung einstellen
Mit dem Drehrichtungsumschalter (7) können Sie die Dreh-
richtung des Elektrowerkzeuges ändern. Bei gedrücktem
Ein-/Ausschalter (9) ist dies jedoch nicht möglich.
u Betätigen Sie den Drehrichtungsumschalter (7) nur

bei Stillstand des Elektrowerkzeuges.
Stellen Sie die Drehrichtung zum Hammerbohren, Bohren
und Meißeln immer auf Rechtslauf.
– Rechtslauf: Drehen Sie den Drehrichtungsumschalter

(7) beidseitig bis zum Anschlag in Position .
– Linkslauf: Drehen Sie den Drehrichtungsumschalter (7)

beidseitig bis zum Anschlag in Position .

Ein-/Ausschalten
– Zum Einschalten des Elektrowerkzeugs drücken Sie den

Ein-/Ausschalter (9).
– Zum Arretieren des Ein-/Ausschalters (9) halten Sie die-

sen gedrückt und drücken zusätzlich die Feststelltaste
(8).

– Zum Ausschalten des Elektrowerkzeugs lassen Sie den
Ein-/ Ausschalter (9) los. Bei arretiertem Ein-/Ausschalter
(9) drücken Sie diesen zuerst und lassen ihn danach los.

Drehzahl/Schlagzahl einstellen
Sie können die Drehzahl/Schlagzahl des eingeschalteten
Elektrowerkzeugs stufenlos regulieren, je nachdem, wie weit
Sie den Ein-/Ausschalter (9) eindrücken.
Leichter Druck auf den Ein-/Ausschalter (9) bewirkt eine
niedrige Drehzahl/Schlagzahl. Mit zunehmendem Druck er-
höht sich die Drehzahl/Schlagzahl.

Verändern der Meißelstellung (Vario-Lock)
Sie können den Meißel in 36 Stellungen arretieren. Dadurch
können Sie die jeweils optimale Arbeitsposition einnehmen.
– Setzen Sie den Meißel in die Werkzeugaufnahme ein.
– Drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-Schalter (11) in die

Position „Vario-Lock“.
– Drehen Sie das Einsatzwerkzeug in die gewünschte Mei-

ßelstellung.
– Drehen Sie den Schlag-/Drehstopp-Schalter (11) in die

Position „Meißeln“. Die Werkzeugaufnahme ist damit ar-
retiert.

– Stellen Sie die Drehrichtung zum Meißeln auf Rechtslauf.

Arbeitshinweise
Bohrtiefe einstellen (siehe Bild J)
Mit dem Tiefenanschlag (14) kann die gewünschte Bohrtiefe
X festgelegt werden.
– Drücken Sie die Taste für die Tiefenanschlageinstellung

(12) und setzen Sie den Tiefenanschlag in den Zusatzgriff
(13) ein. 
Die Riffelung am Tiefenanschlag (14) muss nach unten
zeigen.

– Schieben Sie das SDS plus-Einsatzwerkzeug bis zum An-
schlag in die Werkzeugaufnahme SDS plus (3). Die Be-
weglichkeit des SDS plus-Einsatzwerkzeugs kann sonst zu
einer falschen Einstellung der Bohrtiefe führen.

– Ziehen Sie den Tiefenanschlag so weit heraus, dass der
Abstand zwischen der Spitze des Bohrers und der Spitze
des Tiefenanschlags der gewünschten Bohrtiefe X ent-
spricht.

Schnellabschaltung (KickBack Control)
Die Schnellabschaltung (KickBack Con-
trol) bietet eine bessere Kontrolle über
das Elektrowerkzeug und erhöht dadurch
den Anwenderschutz, im Vergleich zu
Elektrowerkzeugen ohne KickBack Con-
trol. Bei plötzlicher und unvorhersehba-
rer Rotation des Elektrowerkzeugs um
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die Bohrerachse schaltet das Elektro-
werkzeug ab.

– Zur Wiederinbetriebnahme lassen Sie den Ein-/Aus-
schalter (9) los und betätigen ihn anschließend zweimal.

Schrauberbits einsetzen (siehe Bild K)
u Setzen Sie das Elektrowerkzeug nur ausgeschaltet auf

die Mutter/Schraube auf. Sich drehende Einsatzwerk-
zeuge können abrutschen.

Zur Verwendung von Schrauberbits benötigen Sie einen Uni-
versalhalter (22) mit SDS plus-Aufnahmeschaft.
– Reinigen Sie das Einsteckende des Aufnahmeschaftes

und fetten Sie es leicht ein.
– Setzen Sie den Universalhalter drehend in die Werkzeug-

aufnahme ein, bis er selbsttätig verriegelt wird.
– Prüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Universal-

halter.
– Setzen Sie einen Schrauberbit in den Universalhalter.

Verwenden Sie nur zum Schraubenkopf passende
Schrauberbits.

– Zum Entnehmen des Universalhalters schieben Sie die
Verriegelungshülse (5) nach hinten und entnehmen den
Universalhalter (22) aus der Werkzeugaufnahme.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung
u Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den

Netzstecker aus der Steckdose.
u Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs-

schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.
Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, dann
ist dies von Bosch oder einer autorisierten Kundendienst-
stelle für Bosch-Elektrowerkzeuge auszuführen, um Sicher-
heitsgefährdungen zu vermeiden.
u Eine beschädigte Staubschutzkappe ist sofort zu er-

setzen. Es wird empfohlen, dies von einem Kunden-
dienst vornehmen zu lassen.

– Säubern Sie die Werkzeugaufnahme (3) nach jedem Ge-
brauch.

Kundendienst und Anwendungsberatung
Deutschland
Tel.: +49 711 400 40 460

Österreich
Tel.: (01) 797222010

Schweiz
Tel.: (044) 8471511
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen sollen einer
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den
Hausmüll!

Nur für EU-Länder:
Elektrische und elektronische Geräte, die nicht mehr
brauchbar sind, müssen separat gesammelt und auf umwelt-
gerechte Weise entsorgt werden. Nutzen Sie die ausgewie-
senen Sammelsysteme. Falsche Entsorgung kann aufgrund
von möglicherweise enthaltenen gefährlichen Stoffen um-
welt- und gesundheitsschädlich sein.

Nur für Deutschland:

Informationen zur Rücknahme von Elektro-Altgeräten für
private Haushalte
Wie im Folgenden näher beschrieben, sind bestimmte Ver-
treiber zur unentgeltlichen Rücknahme von Altgeräten ver-
pflichtet.
Vertreiber mit einer Verkaufsfläche für Elektro- und Elektro-
nikgeräte von mindestens 400 m² sowie Vertreiber von Le-
bensmitteln mit einer Gesamtverkaufsfläche von mindestens
800 m², die mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elek-
tro- und Elektronikgeräte anbieten und auf dem Markt bereit-
stellen, sind verpflichtet,
1. bei der Abgabe eines neuen Elektro- oder Elektronikge-

räts an einen Endnutzer ein Altgerät des Endnutzers der
gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen
Funktionen wie das neue Gerät erfüllt, am Ort der Abga-
be oder in unmittelbarer Nähe hierzu unentgeltlich zu-
rückzunehmen; Ort der Abgabe ist auch der private
Haushalt, sofern dort durch Auslieferung die Abgabe er-
folgt: In diesem Fall ist die Abholung des Altgeräts für
den Endnutzer unentgeltlich; und

2. auf Verlangen des Endnutzers Altgeräte, die in keiner
äußeren Abmessung größer als 25 cm sind, im Einzel-
handelsgeschäft oder in unmittelbarer Nähe hierzu un-
entgeltlich zurückzunehmen; die Rücknahme darf nicht
an den Kauf eines Elektro- oder Elektronikgerätes ge-
knüpft werden und ist auf drei Altgeräte pro Geräteart
beschränkt.

Der Vertreiber hat beim Abschluss des Kaufvertrags für das
neue Elektro- oder Elektronikgerät den Endnutzer über die
Möglichkeit zur unentgeltlichen Rückgabe bzw. Abholung
des Altgeräts zu informieren und den Endnutzer nach seiner
Absicht zu befragen, ob bei der Auslieferung des neuen Ge-
räts ein Altgerät zurückgegeben wird.
Dies gilt auch bei Vertrieb unter Verwendung von Fernkom-
munikationsmitteln, wenn die Lager- und Versandflächen für
Elektro- und Elektronikgeräte mindestens 400 m² betragen
oder die gesamten Lager- und Versandflächen mindestens
800 m² betragen, wobei die unentgeltliche Abholung auf
Elektro- und Elektronikgeräte der Kategorien 1 (Wärmeüber-
träger), 2 (Bildschirmgeräte) und 4 (Großgeräte mit mindes-
tens einer äußeren Abmessung über 50 cm) beschränkt ist.
Für alle übrigen Elektro- und Elektronikgeräte muss der Ver-
treiber geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer Ent-
fernung zum jeweiligen Endnutzer gewährleisten; das gilt
auch für Altgeräte, die in keiner äußeren Abmessung größer
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als 25 cm sind, die der Endnutzer zurückgeben will, ohne ein
neues Gerät zu kaufen.
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2 607 000 207

1 617 000 132
SDS plus

1 608 571 062
Ø 1,5 - 13 mm

1 613 001 010

2 602 025 141

2 608 572 213
1 607 950 045

2 608 572 212
Ø 1,5 - 13 mm

GBH 2-28 GBH 2-28 F

2 608 550 057

2 608 550 074 (Ø 40 mm)
2 608 550 075 (Ø 50 mm)
2 608 550 076 (Ø 68 mm)

2 608 596 157
Ø 8 mm

2 608 000 502

2 608 002 021
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1 602 025 079

1 600 A00 1FV

1 600 A00 1FX

1 600 A00 15Z

1 600 A00 1G7 1 600 A00 F85
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Garantiebedingungen
Guarantee Conditions

Conditions de Garantie
Condiciones de Garantía

Servicekontakte
Service Contacts

Contacts de Service
Contactos de Servicio

https://www.bosch-pt.com/serviceaddresses

https://www.bosch-pt.com/guarantee/202601
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